
Uhland, Ludwig: 3. (1815)

1 Nimmer mochten ihn verwunden

2 Liebesblicke süßer Schönen,

3 Nimmer mochten ihn bezwingen

4 Schwerdterschläge, Lanzenstöße.

5 Als er einsam ritt auf Bergen,

6 Fuhr ein Blitz aus dem Gewölke;

7 Und so ist er unterlegen

8 Nur dem Stral von Himmelshöhen.
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